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SBetrn (Sûtes fid) einet,
CÉttte Stage un

3mmer toieber fragt man: ÏBas für Stoffe
haben Sie ber Ooomaltine 3ugefetjt, baf] bas

Allgemeinbefinben fid) fo rafd) beffert, bafj ficf)

ber ©iroeiboerluft bei Petonoalef3enten unb nach
großen Anftrengungen fo * fd^netl toieber aus»

gleidjt, baf; bie §er3tätig!eit Sporttreibenber fo
baib roieber normal toirb, baf] bas Körperge»
roid)t aud) unter erfdjrocrten Kebensbebingungen
3unimmt ufro. Auf fo!d)e fragen antroorten toir:

„Ooomaltine enthält gar teine befonberen
Stoffe, bie 3ur ©r3ielung biefer ober jener 2Bir=

tung 3ugefet]t roerben. Der. umfaffenbe ©runb»
gebaute, ber 3ur Schaffung bes Präparates führte,
ift: eine 3ufat;nal)tung I)er3ufteIIen, bie 3ugleid)
©renn» uitb Aufbauftoffe enthält, allen Sebürf»
niffen bes mettjd)lid)en Organismus entfprid)t
unb gleid)3eitig Ieicf)t oerbaulid) ift. Durd) einen
befonbers fd)onenben Sabrifationspro3ef] toirb
ber Päljrgehalt ber natürlichen 9îoi)ftoffe ooll
toirtfam erhalten."

93icle Kräftigungsmittel finb fo aufgebaut,
baf] 3ur ©rjielung einer beftimmten ÏBiriung eine
Droge, ein Piineralfat3 ober eine beftimmte
d)emifd)e Subftan3 oerroenbet roirb. Plan nimmt
babei in Kauf, bah faft alle Drogen unb ©hemi»
talien geroiffe, möglidjerroeife unerroünfd)te Pe=

benroirtungen ausüben. 3m Pergleid) mit £)oo=

maltine erfdjeitten biefe Probutte toie Dteibhaus»
getoächfe neben ber natürlichen, in gefunber
AtmofpI)äre entroidelten pflange.

Die gefteigerte SBiberftanbstraft, toel»
d)e bie Ooomaltine bem Körper oer»
Ieil)t, ift alfo nur ber Ausbrud: ihrer
günftigen ©in3elroirtungen.

Semerten Sie ben Unterfd)ieb Piebitamente
fittb gut, toenn unter beftimmten Krantheits»
erfd)einungen eine genau umfchriebene ©iu3el=
toirtung, roomöglid) in tur3er 3eit, ehielt toerben
foil. ©s ift aber ein Sehler, Piebitamente ohne
Pot 3U nehmen, unb hauptfäd)Iid) foil ein Krafti»
gungsmittel, bas roährenb langer Dauer oon
©efunben unb Petonoalef3enten oerfd)iebenfter
Art genommen roirb, teinerlei Piebitamente ent»

halten, fonft tonnte bas alte 3f<hottefd)e Spott»
roort heruorgefjott toerben:

mitfe Heftes entfielen
• eine Antwort

„Sie oergiften fid) mit teuren ©iftevt, um
fid) nachher mit aitbern ©iften toieber 3U heilen."

©rnährung früher unb jet3t : ©s befteht
tein 3®eifel, baf] mit bem Abnehmen ber

9trbeits3eit bas Arbeitstempo entfprechenb 3U»

genommen hat, unb 3toar in ben 23üros toie in
ben Pkrtftätten. Diefe 3utenfioierung ber ntenfd)»
liehen Keiftungen bebingt aber aud) eine oer»

befferte ©rnährung. ©s ift Paübbau am menfeh»
liehen Körper, toenn man oon ihm höheren ©infatj
oerlangt, oI)ne für oermehrte ©itergie3ufuhr in
Sorm hod)toertiger Pahrung 3U forgen.

Auf bie ©üte, nid)t auf bie Pienge
tommt es an: 3ft ber menfd)Iid)e Körper
burchaus robuft unb träftig, fo tann er aus faft
jeber Pahrung, bie man ihm reid)t, bie nötigen
Pährroerte herausholen. PSir finb oiel tuiber»

ftanbsfähtger als toir glauben unb tonnen fetbft
eine periobe ber Unterernährung oerhältnis»
mähig rafd) übertoiitben. P3emt toir aber törper»
lieh unb geiftig jeber3eit ooll leiftungsfähig fein
roollen, fo müffen toir bie Pahrung ben Pebiirf»
niffen bes Körpers anpaffett. 3e toertooller bie

Arbeit, bie toir leiften, um fo mehr mag es fid)

oertragen, für beffere ©rnährung 3U forgett.
Doomaltine oereint höd)ften Pährroert mit

Ieid)tefter 33erbaulid)teit unb hilft 3ubem bie

übrige Pahrung beffer ausnütjen. ©s ift toettiger
nutzbare Kraft nötig, um Doomaltine 3U affimi»
lieren, unb baburdj toirb mehr Kraft 3ur 23e»

toältigung ber täglichen Arbeit frei.
©in Pergleid): S0I3 hat einen §ei3toert

oon etroa 2000, gute KoI)Ie einen folchen oon
7—8000. Das Perl)ältnis fcheint alfo 1:4 3U fein.
ÏBemt man aber bebentt, bah für bie §eran»
fchaffung bes §ol3es, für feine Auffpaltung, für
bas ©inbringen itt bie Säuerung ufro. bie mehr»
fach gröbere Arbeitsteilung notroenbig ift, fo ift
eben ber Putjeffett nicht 1:4, fonbern oielieid)t
1:6, 1:8, 1:10.

©eitau fo ift es mit ber Doomaltine. Sie ift
I)od)toertig, b. h- fie beanfprud)t toeniger Kräfte
für ihre Auffchliehung unb gibt besroegen einen
toeit befferen Putjeffett.

Wenn Gutes sich einet,
Eine Frage un

Immer wieder fragt man: Was für Stoffe
haben Sie der Ovomaltine zugesetzt, das; das

Allgemeinbefinden sich so rasch bessert, daß sich

der Eiweißverlust bei Rekonvaleszenten und nach
großen Anstrengungen so'schnell wieder aus-
gleicht, daß die Herztätigkeit Sporttreibender so

bald wieder normal wird, daß das Körperge-
wicht auch unter erschwerten Lebensbedingungen
zunimmt? usw. Auf solche Fragen antworten wir:

„Ovomaltine enthält gar keine besonderen
Stoffe, die zur Erzielung dieser oder jener Wir-
kung zugesetzt werden. Der. umfassende Grund-
gedanke, der zur Schaffung des Präparates führte,
ist: eine Zusatznahrung herzustellen, die zugleich
Brenn- und Aufbaustoffe enthält, allen Bedürf-
nissen des menschlichen Organismus entspricht
und gleichzeitig leicht verdaulich ist. Durch einen
besonders schonenden Fabrikationsprozeß wird
der Nährgehalt der natürlichen Rohstoffe voll
wirksam erhalten."

Viele Kräftigungsmittel sind so aufgebaut,
daß zur Erzielung einer bestimmten Wirkung eine
Droge, ein Mineralsalz oder eine bestimmte
chemische Substanz verwendet wird. Man nimmt
dabei in Kauf, daß fast alle Drogen und Chemi-
kalien gewisse, möglicherweise unerwünschte Ne-
benwirkungen ausüben. Im Vergleich mit Ovo-
maltine erscheinen diese Produkte wie Treibhaus-
gewächse neben der natürlichen, in gesunder
Atmosphäre entwickelten Pflanze.

Die gesteigerte Widerstandskraft, wel-
che die Ovomaltine dem Körper ver-
leiht, ist also nur der Ausdruck ihrer
günstigen Einzelwirkungen.

Bemerken Sie den Unterschied Medikamente
sind gut, wenn unter bestimmten Krankheits-
erscheinungen eine genau umschriebene Einzel-
Wirkung, womöglich in kurzer Zeit, erzielt werden
soll. Es ist aber ein Fehler, Medikamente ohne
Not zu nehmen, und hauptsächlich soll ein Kräfti-
gungsmittel, das während langer Dauer von
Gesunden und Rekonvaleszenten verschiedenster
Art genommen wird, keinerlei Medikamente ent-
halten, sonst könnte das alte Zschokkesche Spott-
wort hervorgeholt werden:

muß Bestes entstehen!
» eine Antwort

„Sie vergiften sich mit teuren Giften, um
sich nachher mit andern Giften wieder zu heilen."

Ernährung früher und jetzt: Es besteht
kein Zweifel, daß mit dem Abnehmen der

Arbeitszeit das Arbeitstempo entsprechend zu-
genommen hat, und zwar in den Büros wie in
den Werkstätten. Diese Intensivierung der mensch-
lichen Leistungen bedingt aber auch eine ver-
besserte Ernährung. Es ist Raubbau am mensch-
lichen Körper, wenn man von ihm höheren Einsatz

verlangt, ohne für vermehrte Energiezufuhr in
Form hochwertiger Nahrung zu sorgen.

Auf die Güte, nicht auf die Menge
kommt es an: Ist der menschliche Körper
durchaus robust und kräftig, so kann er aus fast

jeder Nahrung, die man ihm reicht, die nötigen
Nährwerte herausholen. Wir sind viel wider-
staudsfähiger als wir glauben und können selbst

eine Periode der Unterernährung Verhältnis-
mäßig rasch überwinden. Wenn wir aber körper-
lich und geistig jederzeit voll leistungsfähig sein

wollen, so müssen wir die Nahrung den Bedürf-
nissen des Körpers anpassen. Je wertvoller die

Arbeit, die wir leisten, um so mehr mag es sich

vertragen, für bessere Ernährung zu sorgen.

Ovomaltine vereint höchsten Nährwert mit
leichtester Verdaulichkeit und hilft zudem die

übrige Nahrung besser ausnützen. Es ist weniger
nutzbare Kraft nötig, um Ovomaltine zu assimi-
lieren, uud dadurch wird mehr Kraft zur Be-
wältigung der täglichen Arbeit frei.

Ein Vergleich: Holz hat einen Heizwert
von etwa 2000, gute Kohle einen solchen von
7—8000. Das Verhältnis scheint also 1:4 zu sein.
Wenn man aber bedenkt, daß für die Heran-
schaffung des Holzes, für seine Aufspaltung, für
das Einbringen in die Feuerung usw. die mehr-
fach größere Arbeitsleistung notwendig ist, so ist

eben der Nutzeffekt nicht 1:4, sondern vielleicht
1:6, 1:8, 1:10.

Genau so ist es mit der Ovomaltine. Sie ist

hochwertig, d. h. sie beansprucht weniger Kräfte
für ihre Aufschließung und gibt deswegen einen
weit besseren Nutzeffekt.



3m Dampf gegen ben 5llïoI)oI: ©iner
ber größten 3or[d)er I)at ge[agt: „Der 3IIïot>oI
ermöglicht uns, Ijeute fcfjon bie Dräfte aus«
3ugeben, bie erft morgen oerfügbar [ein [ollen."
©r i[t at[o eine ißeitfdje, bie uns in[tanb [etjt,
bie Stcfjerfjeitsoentile, tr>eIcE)e un[er Dörpet gegen«
über 5ln[trengungen befitjt, aus3u[djalten, ein ge=

fäl)rlid)es Verfahren, bas über îurj ober lang
3ur ©rfd)öpfung füijrt.

9täf)ren, nidjt peitfdjen [ollen mir unfereit
Körper 9)lit 5llïoI)oIentl)altung i[t es nidjt getan,
roenn mir nidjt etooas 23e[feres an [eine Stelle
[etjen. Die[es Se[[ere i[t Ooomaltine.

fragen Sie ijeroorragenbe Sport»
leute : Sintberte oon Sportleuten berufen Duo»
maltine als Trainings» unb 2Bett!ampfnat)rung.
Sßiffenfdt)aftlid)e Unter[urf)ungert an Sportleuten

i)aben ergeben, bafj ber mit Ooomaltine geträf»
tigte Dörper nad) Slnftrenguugen ra[ct)er toieber
3ur 9torm 3uriicE!eI)rt unb toeniger ©itoetjj oerliert.

3u[ammenfa[[ung : Doomaltine [oll nid)t
bie getoötjnlidje SRaljrung erfetjen, [onbern [ie
roirtungsooll ergäben, too [ie nidjt ausreicht.
Das i[t ber fÇaXI: bei allen intenfio Ulrbeitertben
im §aus!)alt, 23üro unb in ber 2Bert[tatt, bei er»

[d)öpften, neroöfen, magett[cl)toadjen Deuten,
toäljrenb intenfioen Sporttrainings, bei grauen
toäljrenb ber Sd)toanger[ct)aft, 2Bod)enbett, Still«
3eit, bei bleichen, [djnell road)[enben, müben
Dtnbern, bei alternben Deuten, roeldje bie ge»

möt)nlid)e 9tal)rung nid)t ntel)r gut oertragen,
unb roätjrenb 9te!onoale[3en3.

Dr. 51. SBanöer 51©., Sern.

Machen Sie diesen Versuch:
Sie können dort schlanker
werden, wo Sie wollen, ohne
Pillen einzunehmen, ohne zu

fasten, ohne Erschlaffen der
Haut, mittelst Beseitigung
der überflüssigen Fettpolster
durch einfache Massage mit
DIVA-Schlankheitscrème.
Machen Sie unverbindlich
einen Versuch mit diesem
neuen Präparat der Firma
Dermatologisches Institut
G.m.b.H., Paris. Senden Sie
einfach Ihre Adresse und
Sie erhalten die DIVA-

Schlankheitscrème
AUF PROBE, diskret
verpackt, gegen Nachn.
von Fr. 7.—. Wenn
die überflüssigen Fett-
polster nicht binnen
14 Tagen zu vermin-
dem beginnen, dann

senden Sie den Topf zurück und wir vergüten
Ihnen sofort den vollen Betrag. Schreiben Sie
heute noch an Diva-Labor, Abt. g/gg
Wotanstraße 10, Zürich.

Sc/i/an/c/iei/s-
VpT7 U"CL- Be/wfld/ung
* |n allen guten Geschäften erhältlich

Höchsterträge durch
gute Bodenbearbeitung,
einwandfreies Saatgut

und die bewährten

LONZA-DÜNGER
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Im Kampf gegen den Alkohol: Einer
der größten Forscher hat gesagt: „Der Alkohol
ermöglicht uns, heute schon die Kräfte aus-
zugeben, die erst morgen verfügbar sein sollen."
Er ist also eine Peitsche, die uns instand setzt,

die Sicherheitsventile, welche unser Körper gegen-
über Anstrengungen besitzt, auszuschalten, ein ge-
fährliches Verfahren, das über kurz oder lang
zur Erschöpfung führt.

Nähren, nicht peitschen sollen wir unseren
Körper Mit Alkoholenthaltung ist es nicht getan,
wenn wir nicht etwas Besseres an seine Stelle
setzen. Dieses Bessere ist Ovomaltine.

Fragen Sie hervorragende Sport-
leute : Hunderte von Sportleuten benutzen Ovo-
maltine als Trainings- und Wettkampfnahrung.
Wissenschaftliche Untersuchungen an Sportleuten

haben ergeben, daß der mit Ovomaltine gekräf-
tigte Körper nach Anstrengungen rascher wieder
zur Norm zurückkehrt und weniger Eiweiß verliert.

Zusammenfassung: Ovomaltine soll nicht
die gewöhnliche Nahrung ersetzen, sondern sie

wirkungsvoll ergänzen, wo sie nicht ausreicht.
Das ist der Fall: bei allen intensiv Arbeitenden
im Haushalt, Büro und in der Werkstatt, bei er-
schöpften, nervösen, magenschwachen Leuten,
während intensiven Sporttrainings, bei Frauen
während der Schwangerschaft, Wochenbett, Still-
zeit, bei bleichen, schnell wachsenden, müden
Kindern, bei alternden Leuten, welche die ge-
wöhnliche Nahrung nicht mehr gut vertragen,
und während Rekonvaleszenz.

l)r. A. Wander AG., Bern.

Nacken 5ie «liefen Versink!
Lie können dort schlanker
werden, v/o Lie wollen, ohne
Pillen einzunehmen, ohne ?u

kästen, ohne Erschlaffen der
U-mt, mittelst veseitixunx
der überflüssigen Fettpolster
durch einkache Nassage mit
VIV^-Lchlankheitscreme.
Nachen Lis unverbindlich
einen Versuch mit diesem
neuen Präparat der pirma
vermstologiscbes Institut
(ü.m.b.H., Paris. Lenden Lie
einfach Ihre Adresse und
Lie erhalten die OIV^-

VUVVU, àki-et
verpackt, gegen löschn,
von Pr. ^^nn

dern beginnen, dann
senden Lie den l'opk zurück und wir vergüten
Ihnen sofort den vollen lietrag. Lchreiben Lie
heute noch an Vivs-Ibabor. >^bt. Z/gg
Wotanstrake III. Xürick.

Sc/i/à/ià-
ôànàvF

Höchstorträgs durok
Z'à LodsudsardsitunZ.
oinv/audkroiss LaatZut

und dis dsvàrtsn
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